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ZUSAMMENFASSUNG

Die Tourismuswirtschaft ist eine Querschnittsbranche, die in ihrer Gesamtheit in kei-
ner amtlichen Wirtschaftsstatistik abgebildet wird. Das führt zu Fragen wie: Welchen 
Anteil hatte die Tourismuswirtschaft an der inländischen Bruttowertschöpfung oder 
an den deutschen Treibhausgasemissionen? Wofür geben Reisende in Deutschland 
ihr Geld aus? Der Artikel stellt das vom Statistischen Bundesamt erstellte Tourismus-
satellitenkonto für Wirtschaft und Umwelt (TSA-EE) vor. Das TSA-EE quantifiziert die 
wirtschaftliche, arbeitsmarktrelevante und umweltökonomische Bedeutung des Tou-
rismus in Deutschland. Es ermöglicht zudem den Vergleich der Tourismuswirtschaft 
mit anderen Wirtschaftsbereichen sowie der gesamten Volkswirtschaft.

	 Keywords: tourism industry – input-output accounts – national accounts –  
environmental-economic accounts – TSA-EE

ABSTRACT

The tourism industry is a cross-cutting sector which is not represented in its entirety 
in any set of official economic statistics. This raises questions like: What share does 
tourism represent in Germany’s domestic gross value added or greenhouse gas emis-
sions? What do tourists in Germany spend their money on? This article presents the 
tourism satellite account for the economy and environment (TSA-EE), which is compiled 
by the Federal Statistical Office. The TSA-EE quantifies the economic, environmental-
economic and labour market-related significance of tourism in Germany. It also en- 
ables a comparison between tourism and other economic sectors as well as the econ-
omy as a whole.
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1

Einleitung

Der Tourismus in Deutschland ist von Bedeutung für die 
Wirtschaft und den Arbeitsmarkt und hat zudem große 
Auswirkungen auf die Umwelt. Politik, Gesellschaft und 
Wirtschaft benötigen verlässliche Daten zur deutschen 
Tourismuswirtschaft, um das Gewicht der Branche ein-
ordnen zu können, fundierte tourismusrelevante Ent-
scheidungen zu treffen und wichtige Fragen zu beant-
worten: Wofür geben Touristinnen und Touristen in 
Deutschland ihr Geld aus? Wie viele Treibhausgase ent-
stehen in Deutschland durch den Tourismus und wie viel 
Energie wird dabei verbraucht? Die COVID-19-Pandemie 
hat auch den Tourismus weltweit massiv verändert. 
Doch wie stark waren die Auswirkungen in Deutschland? 
Wie bedeutend ist die Tourismuswirtschaft heute und im 
Vergleich zu der Zeit vor der Pandemie?

Deshalb ist eine Erfassung der ökonomischen Bedeutung 
und der Umweltwirkungen des Tourismus in Deutsch-
land von sehr hoher Relevanz. Denn: Tourismus ist viel-
fältig. Er ist eine Querschnittsbranche und betrifft viele 
verschiedene Wirtschaftsbereiche. Sei es ein Tagestrip 
mit dem Deutschlandticket, eine Übernachtungsreise 
mit An- und Abreise mit dem Flugzeug oder Schiff, ein 
Restaurant- oder Konzertbesuch in einer anderen Stadt 
oder auch eine Geschäftsreise zur Messe – die Komple-
xität der Tourismuswirtschaft wird in ihrer Gesamtheit 
von keiner amtlichen Wirtschaftsstatistik abgebildet.

Um diese Datenlücke zu schließen, berechnet das Sta-
tistische Bundesamt im Auftrag des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie | 1 seit 2019 entsprechende 
Daten in Form des Tourismussatellitenkontos für Wirt-
schaft und Umwelt (Tourism Satellite Account for Eco-
nomy and Environment – TSA-EE). Das TSA-EE bietet die 
Möglichkeit, diese Querschnittsbranche national und 
international vergleichbar darzustellen. Dabei handelt 
es sich um ein modulares Kontensystem, welches sich 
auf das Inlandsgeschehen (Territorialkonzept) fokussiert  
und methodisch in die Volkswirtschaftlichen und Umwelt-
ökonomischen Gesamtrechnungen eingebettet ist.

  1	 Zwischen dem 8. Dezember 2021 und dem 6. Mai 2025: Bundes
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz.

Der Artikel gibt in Kapitel 2 einen Überblick über die 
Methodik des TSA-EE und präsentiert in Kapitel 3 die 
Kernergebnisse der vergangenen Projektphase 2022 
bis 2024. Das TSA-EE wird auch in den Jahren 2025 bis 
2027 im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie weiter berechnet. Ein Ausblick informiert 
über künftige Projektarbeiten und geplante Erweiterun-
gen des TSA-EE.

2

Methodik

Satellitenkonten ergänzen die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (VGR), um wirtschaftlich und gesell-
schaftlich relevante Themen (zum Beispiel Umwelt, 
Gesundheit, Sport) detailliert im gesamtwirtschaftlichen 
Zusammenhang zu analysieren und einen spezifischen 
Datenbedarf zu decken. Ein großer Vorteil von Satelliten-
konten ist, dass nicht monetäre Daten diese ergänzen 
können. Dazu gehören physische, umweltbezogene Grö-
ßen wie Rohstoffeinsatz oder Treibhausgas- und Luft-
schadstoffausstoß (Eurostat, 2014, hier: Seite 537 ff.).

Das Ziel des Tourismussatellitenkontos ist, mit ihm die 
touristische Nachfrage nach Waren und Dienstleistun-
gen quantitativ zu erfassen, zu analysieren und diese 
touristischen Aktivitäten dem inländischen Angebot 
gegenüberzustellen. Dieses Vorgehen ermöglicht es, 
die Bedeutung des Tourismus für die Gesamtwirt-
schaft zu ermitteln und eingehend zu untersuchen. 
Das TSA-EE erweitert die wirtschaftliche Dimension um 
umweltbezogene Aspekte des Tourismus und hebt sich 
dadurch von klassischen Tourismussatellitenkonten 
ab. Es ergänzt somit nicht nur die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen, sondern auch die Umweltökono-
mischen Gesamtrechnungen (UGR). Damit gelten die 
gleichen grundlegenden Konzepte, Klassifikationen und 
Definitionen, was eine internationale Vergleichbarkeit 
ermöglicht. Die Anbindung an die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen erfolgt mithilfe der Aufkommens- 
und Verwendungstabellen der Input-Output-Rechnung. 
Hiermit kann die tourismusbezogene Nachfrage dem 
Angebot dieser Produkte gegenübergestellt werden. 
Darauf aufbauend werden diese Ergebnisse um den 
umweltbezogenen Kontext erweitert. Die umweltökono-
mischen Effekte der Herstellung touristischer Produkte 
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werden quantifiziert und können mit den gesamtwirt-
schaftlichen Ergebnissen der Umweltökonomischen 
Gesamtrechnungen verglichen werden.

Die im TSA-EE verwendete Methodik bietet den Vorteil, 
dass die deutsche Tourismuswirtschaft fast vollständig 
als integriertes Rechensystem anhand einer Sekundär-
analyse von Daten aus den Volkswirtschaftlichen und 
den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen quan-
tifiziert werden kann. Somit entfällt eine zusätzliche 
Primärerhebung bei touristischen Unternehmen. Die 
Verwendung dieses Top-down-Konzepts gewährleistet 
zudem, dass die tourismusspezifischen Ergebnisse mit 
den Ergebnissen von Volkswirtschaftlichen und Umwelt-
ökonomischen Gesamtrechnungen vergleichbar sind. 
Das TSA-EE ermöglicht so eine Analyse der Querschnitts-
branche Tourismus im Kontext der gesamten Volkswirt-
schaft. Gleichzeitig erhebt es nicht den Anspruch, bei-
spielsweise die Konsumausgaben in einer bestimmten 
Urlaubsdestination oder die Treibhausgasemissionen 
eines Ski-Hotels in den Wintermonaten zu quantifi-
zieren. Für solche weiterführenden Fragestellungen 
zu regionalen und saisonalen Unterschieden oder zu 
mikroökonomischen Betrachtungen sind andere Berech-
nungsansätze besser geeignet, zum Beispiel Bottom-up-
Verfahren.

Den konzeptionellen Ausgangspunkt für das TSA-EE 
bilden zwei internationale Rahmenwerke der Ver-
einten Nationen: Tourism Satellite Account: Recom-
mended Methodological Framework 2008 (TSA:RMF 
2008) (United Nations, 2010a) und, in Teilen, Statistical 
Framework for Measuring the Sustainability of Tourism 
(SF-MST) (World Tourism Organization, 2024). Die Inter-
national Recommendations for Tourism Statistics 2008 
(IRTS 2008) (United Nations, 2010b) liefern für beide 
Rahmenwerke die grundlegenden Konzepte und Defini
tionen des Tourismus. Die IRTS 2008 definieren bei-
spielsweise die Reiseart (Tagestrip oder Übernachtungs-
reise), wer als Touristin beziehungsweise Tourist gilt 
oder welche Ausgaben als touristisch zu werten sind. So 
ist jede Reise als touristisch definiert, die an einen Ort 
außerhalb der gewohnten Umgebung führt (Arbeitsplatz, 
Wohnort), weniger als ein Jahr dauert und geschäftlicher 
oder privater Natur ist. Konsum, der auf diesen Reisen 
oder als Vorbereitung auf solche getätigt wird, ist tou-
ristischer Konsum (United Nations, 2010b). Aufbauend 
auf diesen Definitionen werden die umweltökonomi-
schen Aspekte im TSA-EE ebenso wie die Umweltökono-

mischen Gesamtrechnungen insgesamt auf der Grund-
lage des System of Environmental-Economic Accounting 
– Central Framework (SEEA-CF) (United Nations, 2014) 
ermittelt. Das SF-MST wurde mit dem Ziel entworfen, 
die anderen genannten Rahmenwerke miteinander zu 
verbinden. Dadurch soll es als übergreifendes und ein-
heitliches Rahmenwerk dienen, um die wirtschaftlichen, 
umweltökonomischen und sozialen Aspekte des Tou-
rismus zu erfassen. Es wurde erst im März 2024 verab-
schiedet, daher konnten bislang lediglich Entwurfsfas-
sungen im TSA-EE berücksichtigt werden.

 Grafik 1 gibt einen Überblick über Aufbau und Inhalt 
des TSA-EE. Die Berechnung aller Elemente ist eng mit-
einander verzahnt, sodass auch die Ergebnisse automa-
tisch konsistent und kompatibel sind. Das TSA-EE lässt 
sich vereinfachend in drei Bereiche unterteilen.

Die touristischen Ausgaben der Ausländer im Inland 
(TSA 1) sowie die touristischen Ausgaben der Inländer 
im Inland (TSA 2) bilden zusammen mit dem „anderen 
Konsum“ | 2 den touristischen Inlandskonsum (TSA 4). 
Dieser rot eingefasste Bereich umfasst alle für Deutsch-
land wesentlichen tourismusbezogenen Ausgaben und 
stellt sie in einer einheitlichen sowie international ver-
gleichbaren Gliederung dar. Die Ausgaben der Inländer 
im Ausland (TSA 3) sind kein Inlandskonsum und somit 
nicht Teil des deutschen TSA-EE, sondern Teil der Tou-
rismussatellitenkonten der jeweiligen Reiseziele im 
Ausland. Touristische Ausgaben, die bei Auslandsreisen 
inländischer Touristinnen und Touristen noch im Inland 
anfallen, beispielsweise eine Bahn- oder Flugreise mit 
einem inländischen Unternehmen ins Ausland, sind 
jedoch Teil der touristischen Ausgaben der Inländer im 
Inland (TSA 2). Die Darstellung in TSA 1 bis 4 erfolgt 
aufgeschlüsselt nach touristischen Produkten, Art der 
Reise (Geschäftsreise oder Privatreise) sowie Reise-
dauer (Tagestrip oder Übernachtungsreise). Für die 
Berechnung von TSA 1, 2 und 3 wird eine Vielzahl an 
Quellen herangezogen. Amtliche Daten sind unter ande-
rem Aufkommens- und Verwendungstabellen aus der 
Input-Output-Rechnung, Ergebnisse der Preisstatistik 
sowie die Leistungsbilanz der Deutschen Bundesbank 
zum Reiseverkehr. Ergänzt werden diese durch externe 

  2	 Dieser steht nicht unmittelbar mit einer konkreten Reise im Zusam-
menhang, sondern stellt allgemeine touristische Ausgaben dar (zum 
Beispiel Kauf von Wohnmobilen, staatliche Konsumausgaben für 
Kultur- und Sporteinrichtungen oder imputierte Beherbergungsleis-
tungen für Wochenend- und Zweitwohnungen).
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Quellen. Dazu zählen die Ergebnisse einer Vorgänger-
studie des Beratungsunternehmens des Instituts der 
deutschen Wirtschaft (Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie, 2017) sowie eine Sonderauswertung des 
GfK-MobilitätsMonitors zu Reiseverhalten und -ausga-
ben der Inländer.

Die touristischen Ausgaben werden anschließend im 
blau eingefassten Bereich in das VGR-System über-
führt. Dafür werden diese in der Verwendungstabelle 
den einzelnen Verwendungskategorien zugeordnet.
Beispielsweise können dies Konsumausgaben der
privaten Haushalte (ausländische und inländische
Privatreisende), Vorleistungen (inländische Geschäfts-
reisende) oder auch Exporte (ausländische Geschäfts-
reisende) sein. Die touristische Verwendung wird so 
dem gesamtwirtschaftlichen Aufkommen gegenüber-
gestellt. Dadurch ist es möglich, die touristischen 
Anteile am Aufkommen je Produktgruppe zu ermitteln, 

 
 
 

also wie viel Prozent des gesamten Aufkommens einer 
Produktgruppe in der betrachteten Periode touristisch 
nachgefragt wurden. Diese Ergebnisse werden zudem 
für die Berechnung der weiteren TSA-Tabellen sowie für 
die Berechnungen zu den Umweltwirkungen des Touris-
mus verwendet.

Daraus ergibt sich beispielsweise folgende Interpreta-
tion für das TSA 7: Die Zahl der direkten Erwerbstätigen 
zeigt, wie viele Personen in der Produktion touristisch 
nachgefragter Waren und Dienstleistungen tätig waren. 
Als Erweiterung sagen die indirekten Effekte aus TSA 10 
aus, wie viele Personen darüber hinaus für die Herstel-
lung der Vorleistungsprodukte, die für die Herstellung 
touristisch nachgefragter Produkte notwendig sind, 
tätig waren. Ein Beispiel dafür ist die Herstellung land-
wirtschaftlicher Produkte, die in einem Gastronomiebe-
trieb weiterverarbeitet werden, wobei das Endprodukt 
touristisch nachgefragt wird. Dadurch komplettiert sich 

Grafik 1
Aufbau des Tourismussatellitenkontos für Wirtschaft und Umwelt  
(Tourism Satellite Account for Economy and Environment – TSA-EE)
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das Bild der volkswirtschaftlichen Bedeutung der Tou-
rismuswirtschaft. Die indirekten Effekte werden durch 
eine klassische Input-Output-Analyse auf Grundlage der 
veröffentlichten Input-Output-Tabellen des Statistischen 
Bundesamtes | 3 berechnet.

Im grau eingefassten Bereich in Grafik 1 werden die 
Ergebnisse der touristischen Wirtschaftszweige aus 
TSA 5 (Aufkommen und Produktion für touristische Zwe-
cke zu Herstellungspreisen) und TSA 6 (Bruttowertschöp-
fung für touristische Produkte nach Wirtschaftszweigen) 
mit Daten aus den Umweltökonomischen Gesamtrech-
nungen verknüpft, um die Umweltwirkungen des Tou-
rismus zu berechnen. Die Tabellen umfassen zum einen 
stoffliche Ströme, die durch die Herstellung touristischer 
Produkte entstehen. Darunter fallen der direkte Energie-
verbrauch sowie die Entstehung von direkten Treibhaus-
gas- und Luftschadstoffemissionen durch den Touris-
mus. Die dritte dargestellte Stromgröße ist der direkte 
und indirekte Rohstoffeinsatz für den Tourismus. Zum 
anderen wird die Inanspruchnahme von marktbestimm-
ten Umweltschutzdienstleistungen dargestellt, die im 
Zusammenhang mit der Bereitstellung touristischer Pro-
dukte stehen. Ein Beispiel dafür sind Ausgaben für die 
Abfallentsorgung von Gastronomiebetrieben.

Ausgangspunkt für die Berechnung der Umweltwirkun-
gen des Tourismus bilden die Ergebnisse der Umwelt-
ökonomischen Gesamtrechnungen zu den stofflichen 
Strömen gegliedert nach einzelnen Wirtschaftszweigen. 
Diese Daten werden mit den Ergebnissen der TSA-Tabel-
len zu den einzelnen touristischen Produkten verbun-
den. Die TSA-Tabellen enthalten hierbei Daten zu den 
Anteilen der verschiedenen touristischen Produkte am 
gesamten Aufkommen beziehungsweise an der Brutto-
wertschöpfung eines touristischen Wirtschaftszweiges. 
Anhand dieser beiden Datenquellen können somit die 
Umweltwirkungen eines spezifischen touristischen Pro-
dukts, welches von einem bestimmten touristischen 
Wirtschaftszweig hergestellt wird, berechnet werden. 
Die Berechnungsmethodik basiert auf der Annahme, 
dass der Anteil eines touristischen Produktes an den 
gesamten Umweltwirkungen des Wirtschaftszweiges 
proportional zu dem Anteil dieses Produktes am gesam-
ten Produktionswert beziehungsweise an der Brutto-
wertschöpfung des Wirtschaftszweiges ist.

  3	 Verfügbar als Statistische Berichte in der Statistischen Bibliothek der 
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder.

Der hier verfolgte methodische Ansatz für die Quan-
tifizierung der Umweltwirkungen wurde erstmals im  
Jahr 2018 von der Welttourismusorganisation in einer 
Technical Note (World Tourism Organization, 2018) 
beschrieben. Er findet sich seit 2024 auch im SF-MST  
wieder. Allerdings werden abweichend von der Emp
fehlung des SF-MST im TSA-EE nicht nur die Produktions-
werte genutzt, um die Ergebnisse der Umweltökonomi-
schen Gesamtrechnungen auf die touristischen Produkte 
aufzuteilen, sondern auch Daten zur Bruttowertschöp-
fung. Bei den Berechnungen des Energieverbrauchs und 
der Treibhausgas- und Luftschadstoffemissionen wird 
angenommen, dass die Daten zur touristischen Brutto-
wertschöpfung geeigneter für die Aufteilung auf die tou-
ristischen Produkte sind, da für diese stofflichen Ströme 
nur die direkten Umweltwirkungen durch die Herstellung 
der Produkte betrachtet werden. Bei den Berechnungen 
des Rohstoffeinsatzes und der Umweltschutzausga-
ben des Tourismus hingegen werden die Ergebnisse 
zum Produktionswert verwendet. Grund dafür ist, dass 
bei diesen Umweltwirkungen der umweltökonomische 
Effekt der Vorleistungen für die touristischen Produkte 
mit eingerechnet wird.

Die Umweltökonomischen Gesamtrechnungen weisen 
die Ergebnisse zu den stofflichen Strömen einzelner 
Wirtschaftszweige grundsätzlich abgegrenzt nach dem 
Inländerkonzept aus. Das heißt, die Werte beziehen sich 
auf in Deutschland ansässige wirtschaftliche Akteure. 
Abweichend hiervon wird für die Darstellung der Ergeb-
nisse des TSA-EE das Inlandskonzept verwendet, um die 
direkte Vergleichbarkeit mit den Daten der TSA-Tabellen 
zu gewährleisten. Die Daten stellen daher die Umwelt-
wirkungen des Tourismus dar, welche inländische und 
ausländische wirtschaftliche Akteure innerhalb Deutsch-
lands verursachten.

Die methodische Konzeption des TSA-EE als Satelliten-
konto zu den Volkswirtschaftlichen und den Umwelt-
ökonomischen Gesamtrechnungen ermöglicht somit, 
die wirtschaftliche, arbeitsmarktrelevante und umwelt-
ökonomische Bedeutung der deutschen Tourismuswirt-
schaft auf makroökonomischer Ebene umfassend darzu-
stellen. Dieser Ansatz erlaubt einerseits eine detaillierte 
Analyse der Bedeutung ausgewählter touristischer 
Produktgruppen und andererseits einen konsistenten 
Vergleich mit anderen Wirtschaftsbereichen und der 
Gesamtwirtschaft. Es folgt ein Überblick über die wich-
tigsten Ergebnisse beider Betrachtungsweisen.
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3

Ergebnisse

Das TSA-EE bietet ein breites Spektrum an Daten und 
Informationen für die Jahre 2015 bis 2021. Dieses Kapi-
tel stellt nur einen Ausschnitt des umfangreichen Daten-
angebots dar. Es konzentriert sich insbesondere auf 
das aktuellste verfügbare Jahr 2021 und den Vergleich 
zum letzten Vor-COVID-Jahr 2019. Weitere methodische 
Erläuterungen und das vollständige Tabellenangebot 
sind im Projektbericht Aktuelle Daten zur Tourismus-
wirtschaft: Tourismussatellitenkonto für Wirtschaft und 
Umwelt (TSA-EE) 2015-2021 (Statistisches Bundesamt, 
2024), in der Datenbank GENESIS-Online sowie als Sta-
tistischer Bericht verfügbar.

3.1	 Bedeutung ausgewählter  
touristischer Produktgruppen

Ergebnisse zum touristischen Inlandskonsum bietet das 
TSA 4. Diese zeigen, dass inländische und ausländische 
Reisende im Jahr 2021 insgesamt 201,4 Milliarden Euro 
im Inland ausgegeben haben. Dies waren 39 % weni-
ger als im bisherigen Rekordjahr 2019. Hauptgrund für 
diesen Rückgang waren die Einschränkungen durch die 
COVID-19-Pandemie. Vom gesamten Inlandskonsum 
2021 wurden 71 % von inländischen und 11 % von aus-
ländischen Urlaubsgästen ausgegeben. Zudem entfie-
len 18 % der Ausgaben auf den „anderen Konsum“, also 

Ausgaben, die nicht unmittelbar mit einer konkreten 
Reise im Zusammenhang stehen.

 Grafik 2 zeigt die Struktur des touristischen Inlands-
konsums nach Produktgruppen. Im Jahr 2021 wurden 
demnach 16 % für Beherbergungsleistungen ausgege-
ben, beispielsweise in Hotels, Ferienwohnungen oder 
auch auf Campingplätzen. Rund 18 % der Ausgaben 
entfielen auf die Gastronomie beziehungsweise Gast-
stättenleistungen, beispielsweise in Restaurants, Cafés 
oder Bars. 

Die Ausgaben für den Verkehr | 4 hatten einen Anteil 
von 17 %. Damit wurde auch im Jahr 2021 mehr für die 
Fortbewegung als für Unterkünfte ausgegeben. Zudem 
entfielen 2 % auf die Margen der Reisebüros und -ver-
anstalter. Die Ausgaben für die Bereiche Gesundheit, 
Sport, Freizeit und Kultur betrugen 14 %. Diese Katego-
rie umfasst beispielsweise Ausgaben für Besuche von 
Museen, Theatern, Konzert- und Sportveranstaltungen 
sowie Ausgaben für Glücksspiel und für Leistungen zur 
Rehabilitation. Zudem entfiel im Jahr 2021 rund ein 
Drittel des touristischen Inlandskonsums auf restliche 
Waren und Dienstleistungen. Diese Position enthält 
unter anderem Käufe von langlebigen Gütern, wie Wohn-
mobilen oder Fahrrädern, sowie von Souvenirs und 
Lebensmitteln.

 Grafik 3 zeigt, dass fast ein Drittel des gesamten tou-
ristischen Energieverbrauches von 198 351 Terajoule im 

  4	 Eisenbahn-, Straßen- und Nahverkehrs-, Schifffahrts- und Luftfahrt-
leistungen sowie Ausgaben für Mietfahrzeuge und Treibstoffe.

Grafik 2
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Grafik 3
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Jahr 2021 auf touristisch nachgefragte Leistungen des 
Verkehrs entfielen. Das steht im Kontrast zum Anteil der 
Verkehrsleistungen am touristischen Inlandskonsum 
von 17 %. Für Verkehrsleistungen wird im Verhältnis 
wesentlich mehr Energie verbraucht als für andere Pro-
duktgruppen. Im Gegensatz hierzu haben die restlichen 
Waren und Dienstleistungen einen deutlich kleineren 
Anteil am Energieverbrauch (21 %), verglichen mit ihrem 
Anteil am touristischen Inlandskonsum (33 %).

Entsprechend ihrem Anteil am Energieverbrauch ver-
ursachten die Verkehrsleistungen im Inland im Jahr 
2021 auch etwa ein Drittel der gesamten touristischen 
Treibhausgasemissionen in Höhe von 12,4 Millionen 
Tonnen CO2-Äquivalente, wie  Grafik 4 zeigt. Die Luft-
fahrtleistungen hatten daran einen Anteil von 61 % und 
waren damit der größte Emittent von Treibhausgasen 
im Tourismus. Hierbei ist allerdings zu beachten, dass 
bei internationalen Flügen nur der Anteil der Gesamt-
flugstrecke innerhalb Deutschlands berücksichtigt wird. 
Die Emissionen von Straßen- und Nahverkehrsleistun-
gen, beispielsweise durch Busse des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs, hatten hingegen nur einen Anteil 
von 32 %. Tourismusbezogene Treibhausgasemissionen 
durch den motorisierten Individualverkehr, zum Beispiel 
Urlaubsfahrten mit dem privaten Fahrzeug, sind aktuell 
nicht Bestandteil der Berechnungen des TSA-EE.

3.2	 Die deutsche Tourismuswirtschaft im 
makroökonomischen Vergleich

 Grafik 5 gibt einen Überblick über die Ergebnisse 
des TSA-EE, dargestellt als touristische Anteile an der 
Gesamtwirtschaft der Jahre 2021 und 2019. Für Produk-
tion, Bruttowertschöpfung und Erwerbstätigkeit sind 
zusätzlich die indirekten Effekte ausgewiesen. Diese 
quantifizieren die Vorleistungen beziehungsweise die 
durch Vorleistungen ausgelöste Bruttowertschöpfung 
und Erwerbstätigkeit, die notwendig sind, um touris-
tisch nachgefragte Produkte herzustellen.

Für alle dargestellten Merkmale liegt der Anteil an der 
Gesamtwirtschaft im einstelligen Prozentbereich und 
ist in fast allen Fällen zwischen 2019 und 2021 zurück-
gegangen. Allerdings sind diese Reduktionen unter-
schiedlich ausgeprägt. Besonders deutlich sind die 
nachfrageinduzierten, kumulierten (das heißt direk-
ten und indirekten) Anteilsrückgänge der Produktion 
für touristische Zwecke und der touristisch beding-
ten Bruttowertschöpfung mit – 3,2 beziehungsweise  
– 2,9 Prozentpunkten.

Der touristische Anteil an der Bruttowertschöpfung im 
Jahr 2021 erreichte 2,2 % direkt und 3,9 % kumuliert. 
Dies entsprach 70,8 Milliarden Euro an direkten und 
128,6 Milliarden Euro an kumulierter Bruttowertschöp-
fung. Der direkte Anteil ist gegenüber 2019 um 1,7 Pro-
zentpunkte gesunken.

Grafik 4
Struktur der tourismusbezogenen Treibhausgasemissionen im Inland nach Produktgruppen
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Der Anteil der kumulierten Erwerbstätigkeit für touris
tische Zwecke ist im Zeitraum von 2019 bis 2021 um  
2,8 Prozentpunkte zurückgegangen. Der touristische 
Anteil an der Erwerbstätigenzahl quantifiziert die 
Beschäftigungswirkung der Tourismuswirtschaft in 
Deutschland. Im Jahr 2021 betrug dieser 4,4 % direkt 
und 6,2 % kumuliert. Dies bedeutet, dass 2021 rund 
2 Millionen Erwerbstätige direkt mit der Herstellung 
touristisch nachgefragter Produkte in Unternehmen 
beschäftigt waren. Hinzu kamen weitere 0,8 Millionen 
Erwerbstätige, die in der Herstellung der dafür benötig-
ten Vorleistungsprodukte tätig waren. Die deutsche Tou-
rismuswirtschaft zeigte sich damit noch sehr beschäf-
tigungsintensiv. Ein Grund dafür ist der weiterhin hohe 
Beschäftigungsanteil im Beherbergungs- und – insbe-
sondere – im Gastronomiegewerbe. Im Jahr 2019 waren 
hingegen 6,1 % beziehungsweise 9,0 % der Erwerbstä-
tigen direkt beziehungsweise kumuliert mit der Herstel-
lung touristisch nachgefragter Produkte beschäftigt.

Zudem ist der touristische Anteil an den Einnahmen des 
Staates von 3,1 % (2019) auf 1,8 % (2021) zurückgegan-
gen, während der touristische Anteil an den Ausgaben 
des Staates von 1,0 % auf 1,9 % angestiegen ist. Dies 
war mehr als eine Verdopplung der Ausgaben des Staa-
tes gegenüber 2019. Der erhebliche Ausgabenzuwachs 
ergab sich insbesondere durch gezahlte Unternehmens- 
und Wirtschaftshilfen durch den Staat während der 
COVID-19-Pandemie.

Auch bei den Umweltwirkungen des Tourismus sind 
zwischen 2019 und 2021 Anteilsrückgänge zu beobach-
ten. Beispielsweise reduzierte sich der tourismusbezo-
gene Energieverbrauch um 1,7 Prozentpunkte auf einen 
Anteil von 1,9 % an der Gesamtwirtschaft, während sich 
der Anteil der Emissionen von Treibhausgasen sogar auf 
1,4 % an der Gesamtwirtschaft im Jahr 2021 nahezu hal-
bierte. Der Rückgang des tourismusbezogenen Rohstoff
einsatzes fiel dagegen mit – 1,3 Prozentpunkten auf 
2,1 % etwas geringer aus.

Um die Bedeutung der Tourismuswirtschaft in Deutsch-
land besser einordnen zu können, ist ein Vergleich mit 
anderen Wirtschaftszweigen hilfreich.  Grafik 6 stellt 
dazu die Anteile der Tourismuswirtschaft und ausge-
wählter Wirtschaftszweige | 5 an der gesamtwirtschaft-
lichen Bruttowertschöpfung und Erwerbstätigenzahl 
sowie an den Treibhausgasemissionen für das Jahr 2021 
dar. | 6

  5	 Daten zur Bruttowertschöpfung und Erwerbstätigkeit sind mit dem 
Code 81000 über die Datenbank GENESIS-Online abrufbar. Revi
sionsstand ist das Jahr 2019. Eigene Berechnung der Daten zu den 
Treibhausgasemissionen der Wirtschaftszweige nach dem Inlands-
konzept. 

  6	 Bei der Analyse ist zu beachten, dass eine Doppelzählung nicht 
ausgeschlossen werden kann, da die der Tourismuswirtschaft zuge-
rechneten Anteile gleichzeitig auch anderen Wirtschaftszweigen 
zugehörig sind. 

Grafik 5
Touristische Anteile an der Gesamtwirtschaft
in %
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Der direkte, touristisch bedingte Anteil an der gesamt-
wirtschaftlichen Bruttowertschöpfung von 2,2 % im Jahr 
2021 war größer als der Anteil des Wirtschaftszweiges 
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung mit 1,5 % 
und ähnlich hoch wie der des Metallgewerbes (2,4 %). 
Der Beschäftigungsanteil der deutschen Tourismuswirt-
schaft von 4,4 % im Jahr 2021 war wesentlich größer 
als die jeweiligen Anteile der Wirtschaftszweige Ernäh-
rungsgewerbe und Tabakverarbeitung (2,1 %), Herstel-
lung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen (1,9 %) sowie 
Metallgewerbe (2,5 %).

Im Jahr 2021 war der Anteil der Tourismuswirtschaft 
an den gesamten Treibhausgasemissionen innerhalb 
Deutschlands von 1,4 % vergleichbar mit dem Anteil 
des Wirtschaftszweiges Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung. Mit Blick auf die relativen Anteile anderer 
Wirtschaftszweige und das Verhältnis zwischen Brutto
wertschöpfung und Emissionen ergibt sich ein stark 
heterogenes Bild. Beispielsweise hat das Metallgewerbe 
einen wesentlich größeren Anteil an den gesamtwirt-
schaftlichen Emissionen im Vergleich zu seinem Anteil 
an der Bruttowertschöpfung. Auf der anderen Seite ver-
ursachen Wirtschaftszweige aus dem Dienstleistungs-
bereich deutlich weniger Treibhausgasemissionen im 
Verhältnis zu ihren Anteilen an der Bruttowertschöp-
fung. Die Tourismuswirtschaft als Querschnittsbranche 
ist überwiegend dem Dienstleistungsbereich zuzuord-
nen. Dabei verursachen die verschiedenen Verkehrs-

leistungen und die Herstellung der restlichen Waren und 
Dienstleistungen einen Großteil der Emissionen.

4

Fazit und Ausblick

Anhand der neuen Daten des Tourismussatellitenkontos 
für Wirtschaft und Umwelt für die Jahre 2015 bis 2021 
war es möglich, den wirtschaftlichen, arbeitsmarktrele-
vanten und umweltökonomischen Einfluss der Touris-
muswirtschaft in Deutschland zu quantifizieren. Dabei 
waren die Jahre 2020 und 2021 aufgrund der massiven 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Touris-
musbranche besonders aufschlussreich. Das TSA-EE 
ermöglicht nicht nur Aussagen zur Struktur der Ausga-
ben, die Touristinnen und Touristen in Deutschland täti-
gen, oder zum Energieverbrauch durch den Tourismus. 
Vielmehr zeigt es auch die Bedeutung des Tourismus 
im gesamtwirtschaftlichen Kontext und im Vergleich mit 
anderen Wirtschaftszweigen. Dies erhöht die Sichtbar-
keit des Tourismus innerhalb der amtlichen Statistik.

Die Ergebnisse des TSA-EE spiegeln die Vielfältigkeit 
dieser Querschnittsbranche wider. Die Relevanz der ver-
schiedenen touristischen Produktgruppen für die deut-
sche Tourismuswirtschaft insgesamt variiert mit den 
einzelnen ökonomischen beziehungsweise umweltbe-

Grafik 6
Anteile der Tourismuswirtschaft und anderer ausgewählter Wirtschaftszweige an der Gesamtwirtschaft 2021
in %
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zogenen Merkmalen. Während die touristischen Inlands-
konsumausgaben für Gastronomie, Verkehr sowie rest- 
liche Waren und Dienstleistungen besonders hoch 
sind, sind Energieverbrauch und Treibhausgasemissio-
nen des Tourismus klar durch den Verkehr geprägt. Der 
makroökonomische Vergleich zeigt: Die deutsche Touris-
muswirtschaft ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und hat 
große Bedeutung für den Arbeitsmarkt, gleichzeitig ver-
ursacht sie einen nicht zu vernachlässigenden Teil der 
Treibhausgasemissionen im Inland.

Das Statistische Bundesamt wird das TSA-EE in den Jah-
ren 2025 bis 2027 weiterentwickeln: In dieser dritten 
Projektphase werden weitere Berichtsjahre berechnet, 
zudem soll die Aktualität der Ergebnisse steigen. Dar-
über hinaus wird ein Fokus auf der Entwicklung neuer 
Komponenten liegen, um neue Anwendungen zu ermög-
lichen und weitere Nutzendenkreise zu erschließen. So 
soll beispielsweise die Kennzahl „Tourismuswirtschaft 
als Anteil am Bruttoinlandsprodukt“ entwickelt werden 
mit dem Ziel, die internationale Vergleichbarkeit der 
wirtschaftlichen Bedeutung des Tourismus zu verbes-
sern.

Drei Komponenten sollen die Darstellung der Umwelt-
wirkungen des Tourismus in der nächsten Projektphase 
erweitern. Für den politischen und gesellschaftlichen 
Diskurs sind die umweltbezogenen Effekte, welche spe-
ziell von den im Inland ansässigen touristischen Unter-
nehmen im In- und Ausland verursacht werden, von gro-
ßer Relevanz. Um diesen Aspekt darzustellen, soll der 
methodische Ansatz des TSA-EE um die Verwendung 
des Inländerkonzepts erweitert werden; damit könnten 
künftig auch der tourismusbezogene Energieverbrauch 
und die Emissionen von Inländern quantifiziert werden. 
Zudem wird geprüft, ob im Rahmen des TSA-EE künftig 
auch die Energie- und CO2-Fußabdrücke der Tourismus-
wirtschaft berechnet werden können. Diese indirekten 
Umwelteffekte entstehen entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette aufgrund der Herstellung von touris-
tischen Produkten, ihre Darstellung bietet eine weitere 
Möglichkeit, den Einfluss des Tourismus auf die Umwelt 
noch umfassender abzubilden.

Dieses umfangreiche Entwicklungs- und Erweiterungs-
potenzial des TSA-EE soll in der nächsten Projektphase 
realisiert werden. In den folgenden Berichtsjahren wird 
zudem die Analyse der Erholungseffekte nach dem Ende 
der pandemiebedingten Einschränkungen eine wichtige 
Rolle spielen. 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind hinterlegt.
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